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„Wir altern unheiinlich schnell" 
CONTERCAN Opfer sprechen vor dem Faniilienalisschus.s - Koalition beschließt höhere Renten 
VON MIRA GAJEVIC 

Berlin .. Udo.Herterich kann nicht 
mehr kochen, er singt nicht mehr 

Gehörloser mit Gesicht~lähmung 
. schon bei 45 Punkten liegt lind da
mit den Höchstsati derContergan
rente bezieht. 

im Chor, geht nicht mehr ins · ·Dass daneben aber noch ver
Schwimmbad. Der 51-Jährige ist kürzte Anne und Beine, Schädi
ein Conterganopfer, doch bis vor gungen des Rückens oder der ill~ 
wenigen Jahren war er trotz seiner neren Orgal'le das · Leben ·zusätz
schweren Behinderung in der La- lieh erschweren, spielte bislang 
ge, selbstbestimmt zu leben. Diese bei der Berücksichtigung der Ren
Ze:iten sind vorbei. „Das sind aU~s tenhöhe keine· Rolle. Doch was · 

·Dinge, 'die ich heute nicht rnehI 
machen kann", .sagt Herterich. · 

frülrt:r schon zu w,enig war, rekht · 
jetzt erst reeht 'nicht melir„ :Die 
meiste\l clet 240Q,j n ·.peut,sGhlaM:, 

''Wir haben nur noch 
eine Lebensphase vor uns, 
das Altern · 

Deshalb ist er, der dem Ln.terces· 
senverband Contergangeschädig~ 
terc NRW :vorsitzt, zusammen mit 
vieleJiJ. ande.iitm Conterganopfern 
jetzt ,1n Berlin. Sie wollen an einet 
Anhörung im Familienausschuss 
des ßundestags· ai;n h~utigen Frei- , 
tag teilnehmen, um ihrer Forde- lebenden Contergankinder sind 
n:mg 'Nachdriick :m verleihen, die heµte über 50 Ja:hre alt: . 
Rente für Conterganopfer ztt erhö· ' . Einer Sfudie 'des H@idelbetger 
hen. Alleine die Airkündig1m:g des Ipstituts für Geront@logie zufüige 
Auftritts scheint ·die Regienmg kann jeder !Jritte, ven·'illlien. ni~h! 
schon zum ha11deln bewegt ~ ha.- . f,tiehr ai:bei,t~~: ~~kt sp.fir~# sie di~ 
ben: 1 Am Donnerstagaoelid !?~- "~oJg~ "def.:!' jtrßfi~t~}art~~n~ 
schließt der Koalitionsausschu~s Überlastung 'ihier, ~~fö::n · ~a 
120 Miillionen Euro für höhere Gelenke. ,füfi.nderisch hatten sie 
Renten und mehr medizinische ihre. fehlemten Arfue i.md Hände 
Versorgung für Contergangeschä- . d,\;lrch . die Füße ',erseizt, Fll\schen 
digte zur Verfugung zu ~tellen. mit den Zä:hnen·geöffnet, 'mit dein 

Das ist auch dringend riötig: Bis" Mund· geschrieben. 'Heute ·brau• 
lang beträgt die HöchstreRte gera- <;hen sie desw~gen Zah:rtirnpl4tita
de einmal 1 i52 Euro im Monat. te, \hre(felehke ~indverschl'issen, 
Zum Vergleich:: IR El'lgland sind·es sie haben $tah,dig Schmerzen. 
bis zu 9500 Euro, in Schweden Die :Studie beseli,ei'!ligte clen 
8700 Euro im Monat. Derzeit be- Conterganopferndie.{,ebensqwall, 
kommt ·ein Conterganopfer in · tät von 85-Jäl:)rigen. „In"den letz;
Peutschland die Höchstrente, ten fünf bis zdm Jaln:eh begann 
wenn er 45 der sogenannten '100 der radikale Abbau", erzä:h:lt Clau
Schadenspurikte hat. Praktiseh be- dia Schmidt-Herterich. jeden Tag 
deutet das, dass zum Beispiel ein . verlor sie ein wenig mehr·vcm ihrer 

1152, E,utbb'J!triigtdie Höchst~ente far Contergangeschädigte. 

se lie~gew~tll10l'len Selbstständig
keit. „Wir altern unheimlich 
schnell, kh fühle mjcfü morgens 
nach .dem Aufätehen wie fueine 
On'ia.'' Auch Bianca Vogef, Zwei
malige paralympische Silberme
daillengewinnerin, spiirt die Fol
gen' 'der jahrelangen 'Überforde
r:iingen iln:es Körpers. 

Sei wie Biaitca Vogel hatten .es 
vi:ele ·.v@n il:m.en trotz ihrer Behin
derungen zu Jföchstleistungel) ge
bracht: Nikö von Gla.sow, co11ter
gangeschädigter . Filmpreistrii:~er 
und· Regisseur, der Bariton Tho-

mas Quasthoff, der Ausnahme
sportler Matthias Beig. „Wir wa
ren sehr leistungsorientiert", sagt 
Bianoa Vogel. Besser wäre es ge
wesen, sie hätte schon damals 
mehr Hilfe eingefordert, sagt sie 
heute. Von, einer höheren Rente 
hätte sie sich mehr Therapien leis
ten können, ihren Körper mehr 
schonen können. 

Jetzt wollentsie nicht mehr war
ten. „Wir haben nur noch eihe Le
bensphase vor uns, das Altern. Das 
wollen wir selbstbestimmt leben", 
sagt Udo Herterich. 


